
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 0,6 km östlich Sandkrug

vermoorte Senke in Sander und Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Schönwalde

Schutzmerkmale
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RG F

87

MG F
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Vegetationseinheiten
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese; Honiggras-Feuchtwiese; Wiesenrispengrasgrasland; Wiesenfuchsschwanzgrasland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03305

Am Rand eines Feuchtgebüsches in einer vermoorten Senke wächst ein schmaler streifen Feuchtwiese. Meist ist Zweizeilige Segge 
vorherrschend. Sie ist vergesellschaftet mit Wiesenrispengras Sumpfdotterblume, Kohldistel und Kriechendem Hahnenfuß. Stellenweise ist 
Einspelzige Sumpfsimse vertreten. Im Ostteil ist unmittelbar an das Weidengebüsch angrenzend kleinflächig eine Honiggraswiese 
fragmentarisch ausgebildet. Hier finden sich u.a. Schnabelsegge, Wiesenschaumkraut, Sumpfkratzdistel, Kleiner Baldrian, Bachnelkenwurz 
und zwei Individuen des Breitblättrigen Knabenkraut. Die Feuchtwiese geht an den Rändern in nicht geschütztes Grasland mit 
Wiesenrispengras und Wiesenfuchsschwanz über. Zum Teil ist hier noch Zweizeilige Segge etwas vertreten.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Poa pratensis

Alopecurus pratensis Caltha palustris Cirsium oleraceum Equisetum palustre
Geum rivale Lychnis flos-cuculi Poa trivialis Ranunculus repens

Agrostis capillaris Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex nigra
Carex rostrata Cerastium holosteoides Cirsium palustre Dactylorhiza majalis majalis
Deschampsia cespitosa Eleocharis uniglumis Elytrigia repens Festuca pratensis
Festuca rubra Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Holcus lanatus
Iris pseudacorus Juncus effusus Juncus inflexus Lathyrus pratensis
Phragmites australis Primula veris veris Ranunculus acris Ranunculus lingua
Rumex acetosa Taraxacum officinale Valeriana dioica Valeriana officinalis
Vicia cracca


